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Schwesig: Gesundheit der Mitarbeiter kleiner und mittlerer Unternehmen wird gefördert
Die Landesregierung wird künftig ein besonderes Augenmerk auf die Gesundheitsförderung von Mitarbeitern kleiner und mittlerer Unternehmen in Mecklenburg-Vorpommern legen. Sozial- und Gesundheitsministerin Manuela Schwesig sagte am Mittwoch in Hasenwinkel: „Da sich der Bund von dieser Aufgabe ab 2012 zurückgezogen hat und keine Mitfinanzierung mehr erfolgt, beabsichtige ich, dieses sehr wichtige Netzwerk in unserem Land nicht nur inhaltlich, sondern auch finanziell zu unterstützen.“
Im demografischen Wandel lägen für die Unternehmen in Mecklenburg-Vorpommern nicht nur Gefahren und Risiken, sondern auch immense Chancen, so Schwesig. Jedes Unternehmen profitiere von erfahrenen Mitarbeitern, die die Firma seit Jahren oder oft Jahrzehnten begleitet hätten und deren Erfahrungsschatz durch nichts zu ersetzen sei. Deshalb sei es für die Unternehmen von besonderer Bedeutung, in die Gesundheitsförderung ihrer Mitarbeiter zu investieren.
Schon jetzt haben zahlreiche Firmen im Land Schwierigkeiten, geeignete Fachkräfte zu finden. Da die Bevölkerungszahl im Land jedoch nicht nur immer geringer, sondern die Menschen immer älter werden, muss der Gesundheitsprophylaxe künftig deutlich mehr Augenmerk gewidmet werden.
Krankheitsbedingte Ausfälle sind gerade für die vielen kleinen und mittleren Unternehmen in Mecklenburg-Vorpommern nur schwer zu verkraften. Die Förderung der Gesundheitsvorsorge im eigenen Betrieb liege deshalb auch im ureigensten Interesse der Unternehmer.

„Die betriebliche Gesundheitsförderung führt zu einer Steigerung der Produktivität und Verbesserung der Wirtschaftlichkeit der Unternehmen“, so Schwesig.
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